
 
 

  Dokumentation 
 

  des Grundseminars der Dorfmoderation  
 

  für die  
 

  Dorfregion FORSTBERG 
 

  bestehend aus den Ortsteilen 
 

  * Grabe 
  * Saalfeld und  
  * Windeberg 
 

  der Stadt Mühlhausen 
 

  am 05. + 06. November 2021 in Grabe 
 

 
  
 

 

 
 
  Seminarleitung: 
 

  Dr.-Ing. Christine Walther Freie Architektin und Stadtplanerin 
  Dipl.-Ing. Lutz Walther  Freier Architekt und Stadtplaner 
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Teilnehmer: 
 
Reimann, Christoph   Stadtverwaltung Mühlhausen 

FB-Leiter Stadtentwicklung und Bauordnung 
 
 

Hartung, Alf     Rother & Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
      Beauftragtes Planungsbüro GEK 

 

Preuß, Charlott    Rother & Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
      Beauftragtes Planungsbüro GEK 

 

Lutze, Karsten    OT-Bürgermeister Grabe 
 

Lutze, Marianne    Grabe 
 

Effenberger, Anja    Grabe 
 

Höch, Frank     Stellvertretender OT-Bürgermeister Saalfeld 
 

Doll, Simone    Saalfeld 
 

Haseroth, Peggy    Saalfeld 
 

Hohlstein, Diana    Saalfeld 
 

Haase, Ronald    OT-Bürgermeister Windeberg 
 

Görlach, Lutz    Windeberg 
 

Haase, Petra    Windeberg 
 

Mecke, Sven    Windeberg 
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Ziel und Aufgabe der Schule der Dorfer-
neuerung (SDE) als Bestandteil der Infor-
mations-, Beratungs- und Motivations-
phase (IBM-Phase) 
 
Trägerschaft: 
 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirt-
schaft 
 
 
 
Ziele: 
 
- Motivation und Befähigung zur Mitwirkung bei der 

Erarbeitung des gemeindlichen Entwicklungskon-
zeptes (GEK) 

- Bildung von Arbeitskreisen 
- Konsolidierung des Dorfentwicklungsbeirats 
 
 
 
Aufgaben: 
 
- Information und Weiterbildung  
- Erfahrungs- und Gedankenaustausch 
- Motivation für die aktive Gestaltung des Dorfent-

wicklungsprozesses 
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Kennenlernen der Teilnehmer 

 
 

Folgende Regeln wurden für das Seminar aufgestellt: 
 
 

Raucherpausen während Kaffeepausen + flexibel 
- Jeden ausreden lassen 
- Handys lautlos 
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  Vorstellungsrunde der Teilnehmer 
 

Nachfolgende Erwartungen und Befürchtungen an bzw. hinsichtlich 
des Seminars wurden geäußert: 
 

 
 



  7 

Neben Informationen zu einer Förderung sollen den Teilnehmer des Se-
minars Methoden der Arbeitsgruppenarbeit vermittelt werden, die ihnen 
helfen, für später anfallende Problemstellungen im Rahmen ihrer Tätig-
keit im Dorfentwicklungsbeirat Lösungen zu erarbeiten. 
 

Zur Einstimmung auf die anstehenden Aufgaben sowohl des Seminars 
als auch zur Formulierung konkreter Ziele für das GEK wurden die Teil-
nehmer des Seminars gebeten, den Referenten die Region FORST-
BERG vorzustellen: 
 

 
 
Bearbeitung der Thesen „Unsere Region ist … 
 
 

… Produktionsstätte 
… Erholungsraum für Tourismus und Freizeit 
… Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen 
 

als erste Aufgabe in der Arbeitsgruppenarbeit mit nachfolgender 
Präsentation der Ergebnisse: 
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Unsere Region ist Produktionsstätte 
 

 
 

Arbeitsgruppenarbeit 
 

 
 

Ergebnisse der Arbeitsgruppenarbeit 
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Unsere Region ist Erholungsraum für Freizeit und Tou-
rismus 
 

 
 

Arbeitsgruppenarbeit 
 

 
 

Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppenarbeit 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppenarbeit 
 
Unser Dorf ist Lebensraum für Menschen, Tiere und 
Pflanzen 
 

 
 
Diskussion der Arbeitsgruppenarbeit 
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Präsentation der Arbeitsgruppenarbeit 
 

 
 

Ergebnisse der Arbeitsgruppenarbeit 
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Stimmungsbild Vorstellung der Ergebnisse 
 
 
 
Im Anschluss an diese Gruppenarbeit wurde als nachfol-
gende Aufgabe des Seminars eine Analyse der Region 
FORSTBERG vorgenommen: 
 
Betrachten Sie vor Ihrem geistigen Auge Ihre 
Region und schreiben Sie auf Pinkarten ihre 
Stärken und Schwächen auf. 
 
Das Sammeln der Stärken und Schwächen soll dazu die-
nen, die eigene heimische Region bewusst wahrzunehmen 
sowie wichtige Themenbereiche zusammen zu tragen. 
 
Als Hilfe dienten nachfolgende 
 
• Gedankenstützen zu Stärken und Schwächen 

 
- Dorfleben 

 

- Dorfbild 
 

- Bausubstanz 
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- Verkehrsanbindung  
  ( Fußgänger, Rad, Auto, Bus, Bahn usw. ) 

 

- Arbeit, Handwerk, Gewerbe 
 

- Landwirtschaft 
 

- Fremdenverkehr, Tourismus 
 

- Freizeit, Sport, Vereine, Kultur 
 

- Bevölkerungsentwicklung 
 

- Sozialstruktur, Altersstruktur  
 

- Dienstleistungen  
 

- u.a. 
 
 
 
In der STÄRKEN-SCHWÄCHEN-ANALYSE vorgelager-
ten Kaffeepause fand eine hervorragende Versorgung 
der Teilnehmer statt. 
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Das Sammeln von Stärken und Schwächen fand wie 
folgt statt. Dabei wurden nachfolgende Stärken und 
Schwächen benannt: 
 
 
Zusammengetragene Schwächen (-) der Region  
FORSTBERG im Ergebnis der Meinungsäußerung jedes 
einzelnen Teilnehmers 
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Zusammengetragene Stärken (+) der Region FORST-
BERG im Ergebnis der Meinungsäußerung jedes einzel-
nen Teilnehmers 
 

 
 
 
Im Ergebnis der Stärke-Schwäche-Analyse stand die Aufgabe, 
durch Anwendung der SOGE-Methode (Sammeln-Ordnen-Ge-
wichten-Entscheiden) Schwerpunktthemen zur Bearbeitung in Ar-
beitskreisen sowohl im Rahmen des Seminars zur Dorfmodera-
tion als auch anschließend im Prozess der Umsetzung der Ziele 
zur Entwicklung der Region zu finden.  
 
Dazu wurde der nachfolgende Themenspeicher zusammenge-
stellt, dessen Themen durch Verteilung von Wertungspunkten ge-
wichtet wurden.  
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Themenspeicher Teil 1 
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Themenspeicher Teil 2 
 
 

 
 

Im Anschluss erfolgte durch die Teilnehmer eine Gewichtung der 
aufgestellten Themen nach Wertigkeit einer nachfolgenden Bear-
beitung am 2. Tag in Arbeitsgruppen. 
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Gewichtung durch Punkteverteilung 
 
 
Beim Gewichten durch Punktverteilung ergaben sich als maßgebliche 
Schwerpunkte: 
 
A Tourismus und Natur      11 Punkte 
B Ortsbild         11 Punkte 
C Freiflächengestaltung        1 Punkte 
D Demographie          0 Punkte 
E Dorfleben         10 Punkte 
F Soziale Versorgung          2 Punkte 
G Technische Versorgung        4 Punkte 
 
 
 

In der nachfolgenden Arbeitskreisarbeit soll somit im Ergebnis der Be-
ratung und Abstimmung in drei Arbeitsgruppen am 2 Tag des Semi-
nars gearbeitet werden: 
 
1 Ortsbild und Freiflächengestaltung      
2 Dorfleben       
3 Tourismus und Natur      
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Der 1. Seminartag endete mit einem Vortrag der Referenten mit all-
gemeinen Informationen über den Ablauf und die Grundsätze der 
Dorfentwicklung. 
 

 
 
 

Der 2. Seminartag begann mit zwei Vorträgen. 
 
Mit dem Vortrag „Kulturlandschaft und Dorferneuerung“ im Rahmen 
des Seminars zur Dorfmoderation am 2. Seminartag soll die Mög-
lichkeit gegeben werden, in einem interessierten Kreis im positiven 
Sinne Betroffener ausgewählte Aspekte einer nachhaltigen Dorf- 
und Regionalentwicklung zu erörtern. 
 
Schwerpunkte des Vortrages: 
 
- Bedeutung des Dorfes in der Kulturlandschaft  
 
- regionale Wurzeln der Dörfer 
 
- Funktionswandel im Dorf  
 
- Dorf und Region als Lebensraum in Gegenwart und Zukunft 
 
- Dorfleben als Standortfaktor  
 
- Gestaltung der ländlichen Bausubstanz 
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Mit dem Vortrag zur Arbeitskreisarbeit wurde zusammenfassend 
über Organisationsstrukturen und Methoden der Arbeitskreisarbeit 
als Grundlage für die nachfolgende Aufgabenstellung im Seminar 
informiert. 
 

 
 
Die Arbeit in Arbeitskreisen (AK) kann eine sehr effektive Form zur 
Lösung von Problemen und zur Einbeziehung weiterer interessier-
ter Bürger in den Prozess der Entwicklung der Region FORST-
BERG sein. 



  21 

 
Um erfolgreich zu sein, müssen im Wesentlichen folgende Punkte 
zur Strukturierung der Arbeit eingehalten werden: 
 

- Organisationsprofil/Rahmen für den AK bestimmen 
 

- Abklären, welches Ziel verfolgt werden soll, wer die Leitung 
übernimmt, wer mitarbeiten sollte, wie der Turnus der Sit-
zungstermine ist, wer einlädt, wie lange Sitzungen dauern, 
wer ein Protokoll bzw. eine Dokumentation schreibt, wie Er-
gebnisse präsentiert werden sollen 

 

- Quellen ermitteln 
 

- Öffentlichkeitsarbeit organisieren 
 
Arbeit in den Arbeitskreisen 
 
 

Die nachfolgende Aufgabe sollte nunmehr am 2. Seminar-
tag in den 3 Arbeitskreisen bearbeitet werden: 
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Methodische Hilfestellungen für die Arbeit in den Arbeits-
kreisen bieten das SOGE-Prinzip, welches bereits beim 
Sammeln der Stärken und Schwächen, Ordnen dieser im 
Themenspeicher und Entscheidung über die Arbeitskreise 
im Ergebnis der Gewichtung angewandt wurde, und die Fa-
denkreuzmethode. 
 

SOGE-Prinzip 
 
 
S  ammeln 
 
O rdnen 
 
G ewichten 
 
E  ntscheiden 
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Fadenkreuzmethode 
 
 

zum Erkennen der Probleme und Finden der Lösung 
 
 

 
1. Wie ist der derzeitige 

Stand ? (Ist) 
 
 

Bestandsaufnahme 
Sammeln von Daten und 
Fakten 
Auswerten von Quellen 
usw. 

 
2. Wie wünschen wir es 

uns ? (Soll) 
 
 

Visionen 
Träumereien sind er-
laubt und erwünscht 

 
3. Was hindert uns daran, 

unsere Wünsche zu er-
füllen? (Probleme) 

 
Erkennen der Probleme, 
Wege der Behebung der 
Probleme suchen, um  
zu ... 

 
4. Wie können wir unsere 

Wünsche erfüllen? (Lö-
sungen) 

 
 
 
 
... Lösungen zu kommen, 

die möglichst nahe an 
die Visionen und Träu-
mereien heranreichen 

 
 
In den 3 Arbeitskreisen ergaben sich folgende Ergebnisse: 
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Arbeit im Arbeitskreis 1  
Ortsbild und Freiflächengestaltung 
 

 
 
Arbeit im Arbeitskreis  
 
 
 

 
 
Präsentation der Ergebnisse 
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Ergebnisse 
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Arbeit im Arbeitskreis 2  
Dorfleben 
 

 
 

 
 

Arbeit im Arbeitskreis 
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Präsentation der Ergebnisse 
 

 
 

Ergebnisse 
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Arbeit im Arbeitskreis 3  
Tourismus und Natur 
 

   
 

Arbeit im Arbeitskreis 
 

 
 
Präsentation der Ergebnisse 
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Ergebnisse  
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   FINALE: 
 
 
In der abschließenden Phase des Seminars stand die Aufgabe, den 
Dorfentwicklungsbeirat zu bilden sowie einen Aktionsplan für die 
nächsten Schritte des Dorfentwicklungsbeirates und der Erstellung 
des Gemeindlichen Entwicklungskonzeptes durch das Planungsbüro 
(GEK) aufzustellen. 
 
Die anwesenden Seminarteilnehmer bekannten sich dazu, als Kern-
team des Dorfentwicklungsbeirates zur Erstellung des GEK der Re-
gion FORSTBERG mitzuarbeiten.  
 
Damit kann der Prozess der Entwicklung der Region besser an alle 
Wünsche der Bürger angepasst werden. 
 
Im Rahmen des Seminars wurden bestätigt: 
 
 
 
Als Vorsitzender:    Herr Frank Höch 
 
Als Stellvertreter:   Herr Lutz Görlach 
 
 
Der Vorsitzende und der Stellvertreter wollen Ansprechpartner sein 
für die Koordinierung der Arbeit der Mitglieder des Dorfentwicklungs-
beirates sowie für die Bürger der Region, sowohl zu Fragen der Ent-
wicklung der Region FORSTBERG, als auch zur Mitarbeit weiterer 
Einwohner der Region im Prozess der Entwicklung der nächsten 
Jahre. 
 
Der aufgestellte Aktionsplan soll dabei helfen, die anstehenden Ar-
beiten in den nächsten Wochen und Monaten zu organisieren, dem 
Planungsbüro wertvolle Impulse für die Erarbeitung des GEK‘s bis 
zur Abgabe am 15.03.2022 zu geben, die Bürger zu informieren so-
wie diese zur weiteren Mitarbeit zu motivieren. 
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Die aktive Mitarbeit aller Teilnehmer am Seminar während der zwei 
Tage war stimmungsvoll, erfolgreich und zielorientiert. 
 
Die Erwartungen an das Seminar wurden erfüllt, die Befürchtungen 
sind – soweit geäußert - nicht eingetroffen.  
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Motiviert für die Aufgaben der Entwicklung der Region FORSTBERG 
und versehen mit methodischen Anleitungen für die nachfolgende 
Arbeit im Dorfentwicklungsbeirat verabschiedeten sich alle in das 
Wochenende. 
 

 
 
 
 
 

 

DR. WALTHER + WALTHER 
Freie Architekten und Stadtplaner AKT 

 
Storchmühlenweg 13, 99089 Erfurt 

Tel. 0361 2111 310  ▪  Fax 0361 260 65 86 
info@dr-walther-walther.de 

---------------------------------------------------------------------------------------- 
Dr. Christine Walther / Lutz Walther 
---------------------------------------------------------------------------------------- 
09.11.2021 
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